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300 JAHRE NACHHALTIGKEIT

Sächsische Hans-Carl-von-Carlowitz-Gesellschaft

Hrsg.): Die Erfindung der Nachhaltigkeit.
Leben, Werk und Wirken von Hans Carl von
Carlowitz. Oekom Verlag, München 2013. 285 S.,
ISBN 978-3-86581-415-9, Fr. 34.90

Der Begriff «Nachhaltigkeit» ist in aller Munde.

Weil er in seiner aktuellen Verwendung
zunehmend banalisiert wird, lohnt sich ein

Blick zurück zu seinen Ursprüngen. Dafür

bietet sich nun die Gelegenheit: Vor 300 Jahren

erschien das in Forstkreisen berühmte

Buch «Sylvicultura oeconomica» von Hans

Carl von Carlowitz 1645–1714), der als Leiter

des sächsischen Bergbauwesens den
Begriff begründete.

Die Sächsische Carlowitz-Gesellschaft nahm

das 300-Jahr-Jubiläum zum Anlass, ein Buch
zum Leben und Wirken von Hans Carl von

Carlowitz herauszugegeben. 15 Autoren
verschiedener Fachrichtungen erläutern, wie

sich das Leitbild der nachhaltigen Entwicklung

heutiger Prägung herausgebildet hat.

Ulrich Grober, der mit «Die Entdeckung der
Nachhaltigkeit» bereits 2010 ein überzeugendes

Buch über die Entwicklung der Idee

der Nachhaltigkeit veröffentlicht hat, geht in
seinem Beitrag der Wortschöpfung nach. In

der «Sylvicultura oeconomica» erscheint das

Wort «nachhaltend» lediglich zwei Mal.
Carlowitz verwendet es in Zusammenhang mit
der Holznutzung. Diese habe so zu erfolgen,
dass es «eine continuierliche beständige
und nachhaltende Nutzung gebe» Daraus

wird heute oft vereinfachend abgeleitet, dass

nicht mehr Holz aus dem Wald entnommen

werden dürfe, als nachwachse. Doch wie
Grober und vor allem auch Joachim
Hamberger, der die «Sylvicultura oeconomica»
aus aktuellem Anlass neu herausgegeben

hat, eindrücklich aufzeigen, wird man damit

dem Werk von Carlowitz nicht gerecht. Für

Franz Josef Radermacher, Mitglied des Club

of Rome, beinhaltet das Denken von Hans

Carl von Carlowitz bereits alle Dimensionen,

die wir aktuell mit dem Dreieck der Nachhaltigkeit

– Ökologie, Ökonomie und Gesellschaft

– zu beschreiten versuchen. Anders

als heute habe der Mensch damals aber

noch nicht die Fähigkeit gehabt, die Ökosysteme

weltweit zu destabilisieren. Laut
Radermacher besteht die Herausforderung heute
darin, für 10 Milliarden Menschen Wohlstand

zu schaffen, zugleich aber die Umwelt und

die Ressourcenbasis zu schützen.

Lukas Denzler, dipl. Forst-Ing. ETH/Journalist,

lukas.denzler@bluewin.ch
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